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Nagold.
Die Octsarmenbehörde hat beschlossen, auch Heuer

wieder die

Aeujahrswunfch-
Hntheöungskarten

einzuführen.
Wer eine Karte im Preis von mindestens1 ^

bei der Armenpflege, Stadtpfleger Lenz, entnimmt,
von dem wird angenommen, daß er auf diese Weise
seine Gratulation dardrmgt und ebenso seinerseits auf
Besuche und Kartsnzusenduugen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Anfügen ein, daß die Liste der Teilnehmer noch zeit¬
lich vor dem JahreSschluß im Gesellschafter bekannt
gegeben und daß der Ertrag der Karten unter die
verschämten Hausarmen verteilt wird.

Den 15. Dezember 1904.
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:

gez. Dekan Römer. Stadlsch. Brodbeck.

Amtliches.
Die Herren Ortsvorfteher

werden beauftragt, bis spätestens S. Januar 1SOS
nachstehende Verzeichnisse hierher vorzulegen:

1) die Verzeichnisse der Fabriken, welche über
16 Jahre alte Arbeiterinnen beschäftige«
(8 47 a der Bollz.-Vers. zur Reichsgew.-O. vom 26.
März 1892, eingeschaltet durch Ziff. Il der Miri.-
Verf. vom 27. Dez.H1902(Reg.-Bl. 1903 S. 2).
Evt. find Fehlanzeige» zu erstatten.

2) Das Verzeichnis der aus Grund des Z 10So
Abs. 4 der Reichsgew.-O. gestatteten Aus¬
nahmen (Anlage2 zu dem Erl. desK. Min. d.
Innern v. 7. März 1895 Min.-A.-Bl. S. 79).

- 3) Das Verzeichnis der ans Grund des H1VS1
der Reichsgew. O. gestattete» Ausnahmen
(Anlage3 zu vorgenanmem Erlaß Min.-A.-Bl. 1895
S. 83).

Nagold, den 19. Dezember 1904.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die K. ev. Ortsschnliuspektorate
werden beauftragt, bis 10. Jan. k. I . — zugleich mit der
Statistik über die Fortbildungsschulen— ein Verzeichnis
der Arbeitslehrerinneu hierher vorzulegen mit Angabe
des Namens und der Anstellunqsart— ob im Hauptamt
nach Art. 28 des Gesetzes vom 31. 7. 99 oder in vertrags¬
mäßigem Dienstverhältnis— und unter Beifügung des von
den einzelnen bezogenen Gehaltes.

Normaltag ist der 1. Jan. k. I . Bemerkt wird, daß
durchweg nicht die Belohnung für die einzelne Stunde

oder den einzelnen Nachmittag, sondern der Jahresgehalt
anzugeben ist. — Die Schulorte, in denen kein Arbeitsunter¬
richt gegeben wird, find unter kurzer Beifügung des Grundes
auszuführen.

Altensteig-Dorf, 19. Dez. 1904.
K. ev. Bezirksschulinspektorat

Schott.

WoWische HleSerficht.
Im Hinblick ans die im Entwurf der neue«

Maß- und Gewichtsordnung vorgesehene Einführung der
Bierfaßeichung und die von einer Zahl von Handelskammern
beantragte Ausdehnung des gesetzlichen Eichzwangs auf die
Wein-, Obstwein-, Branntwein- und Likörfässer ist es für
erforderlich erachtet worden, die Zahl der voraussichtlich
zur regelmäßigen Eichung kommenden Fässer festzustellen,
um den Umfang der hierdurch eintretenden Vergrößerung
der Geschäftstätigkeit der Eichämter rechtzeitig übersehen zukönnen.

Der BnudeSrat hat in seiner am IS. Dezbr.
abgehaltcnen Plenarsitzung die Vorlage, betreffend Verleih¬
ung von Ksrporationsrechten an die mit dem Sitz in Berlin
errichtete deutschwestafrikanische Bank, dem zuständigen Aus¬
schuß überwiesen. Die Zustimmung wurde erteilt den Aus¬
schußanträgen zu den Vorlagen, betreffend den Breunsteuer-
vergütrmgssatz, Zollstleichterungen bei der Ausfuhr von
Mühlenfabrikaten und Aenderung des für die Warenver¬
kehrsstatistik ausgestellten Verzeichnisses der Länder, der
Herkunst und Bestimmung. Ferner wurde dem Entwurf
des Besoldung?- und Penstonsetats der Reichsbankbeamten,
ausgenommen die Mitglieder des Reichsbankdirektoriums,
für 1905 zugestimmt. Außerdem wurde über mehrere Ein¬
gaben Beschluß gefaßt.

Die Reichsarzneitaxe wird erst am 1. Januar
1906 in Kraft treten. Dies wurde, wie die „Pharmazeu¬
tische Zeitung" mitteilt, bei einer mit Einführung der neuen
Arzneitaxe begründeten Kündigung eines Lieferungsvertrages,
den ein Äpothekenbesitzer mit einer Fabrik eingegangen war,
im Auftrag des Ministers bekannt gegeben, und hinzugesügt,
daß mit deren Einführung eine Verminderung der Arznei¬
mittel nicht beabsichtigt sei. Rach den„Bert. N. Nachr."
ist in dem Entwurf eine Nachttaxgebühr vorgesehen.

Die spanische Ministerkrisis ist jetzt beendet.
Es hat sich ein neues Kabinett mit Azcarraga für Präsidium
und Marine, Castellano für Finanzen, Villar für Krieg,
Aguilar Campos für Auswärtiges, Vadielo für Inneres,
Laciorea für Unterricht, Ugarle für Justiz und CordenaS
für Ackerbau gebildet. Der König hat die Liste genehmigt.

De« dänische« Folkething ist ei« Gesetzent¬
wurf vorgelegl worden, in welchem folgendes vorgeschlagen
wird: 1. Einführung von Ursprungszeugnissen bei der Ein¬
fuhr von Butter. Käse, Eiern, Schmalz, Talg und Fleisch,2. Verbot der Einfuhr von Schmalz in Blasen und Ver¬
bot des Verkaufs von Mischungen dänischen Schmalzes mit
ausländischem, 3. Einfuhr eines obligatorischen Merkzeichens
für alle dänische Exportbutter.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Die Lage in der Mandschurei.

Petersburg, 19. Dezbr. Wie General Kuropatkin
dem Kaiser unter dem gestrigen Tage meldet, wurde in der
Nacht zum 15. Dez. von den Russen beim Dorfe Tantscht-
sai eine FlOlermine gelegt. Als die Japaner an dieser
Stelle, wo sich am Tage gewöhnlich eine japanische Feld¬
wache befindet, Vorbereitungen zum Abkochen trafen, explo¬
dierte die Mine. Nach der Explosion trugen die Japaner
8 Mann weg.

Mnkde«, 19. Dez. Starke japanische Kolonnen be¬
ginnen auf der rechten russischen Flanke vorzudrängen.

Berlin, 19. Dez. Aus Mulden wird dem Lokalanz.
gekabelt: Ein Artikel der Nowoje Wremja über die Ver¬
pflegung der russische» Armee hat hier großes Auf¬
sehen erregt. Das Heer wird darin als eine hungernde,
zerlumpte und barfüßige Horde geschildert. Demgegenüber
betone ich, daß selten eine Armee im Krieg so gut verpflegt
worden ist wie die russische. Dies bestätigt vollauf der
deutsche Militärattache Majorv. Tettau, einer der hervor¬
ragendsten Kenner der russischen Armee.

Der Kampf«« Port Arthur.
London, 17. Dez. Meldungen aus Tokio beschreibe«

den Verlust von S japanische« Torpedobootszer¬
störer« bei Port Arthur. Zwei davon wurden bei dem
gemeldeten Angriff auf das Schlachtschiff Sewastopol an
der Mündung des Hafens von Port Arthur in den Grund
geschossen. Als die beiden Torpedobootszerstörer, von 4
Torpedobooten begleitet, durch die Dunkelheit vorwärts
dampften, wurden sie plötzlich von den Scheinwerfern der
Rüsten entdeckt und heftig beschaffen. Ein russisches Ge¬
schoß traf den einen Zerstöreru. drang in die Munitions¬
kammer ein, wodurch eine Explosion erfolgte und das kleine
Schiff in die Luft flog. Gleichzeitig trafen einige Geschosse
den andern Torpedobootszerstörer, welcher in 3 Miauten
unterging. Von der Mannschaft der beiden Schiffe, etwa
150 Mann, wurde kein einziger gerettet. Der 3. Torpe¬
dobootszerstörer lief auf eine russische Mine und flog in
die Luft.

Petersburg, 18. Dez. In einem ausführlichen Tele¬
gramm vom 28. Nov. meldet General Stössel Einzelheiten
über den letzten Angriff:

„Der 26. und 27. Nov. waren die blutigsten Tage i«
Kampf um Port Arthur. In der Macht zum 26. No»,
begann der Angriff gegen den linken Flügel von der Tauben¬
bucht her. Die Japaner wurden jedoch mit schwere»
Verluste» zurückgeschlage», ebenso ihre Angriffe auf
den Palnnschan- und den Hohen Berg. Am 26. Nov. be¬
gannen die Beschießung und heftige Angriffe gegen die Be¬
festigungen der Nord- und Ostfront und die vordersten
Schanzen. Zweimal wurden die Schanzen genommen und
wieder zurückerobert. I » der Nacht zum 27. Nov. vertrieben
wir die Japaner endgültig mit dem Bajonett. Da die
Japaner auf der ganzen Front keine Erfolge hatten, «öff¬
neten sie ein heftiges Feuer gegen die innere Festung, das

Dev Kcmsievev.
86) Von Otto Ruppius.

(Fortsetzung)

„Schön, Herr, das ist doch endlich ein vernünftiges
Wort," sagte Morton, seine Hand schüttelnd. „Ich schreibe
ein paar Zeilen an e-nen Freund von mir, der Friedens¬
richter ist und keine Umstände mit Ihnen machen wird, u.
schicke, um jede Zögerung zu vermeiden, den Cäsar damit
nach der Stadt voraus— in einer halben Stunde sollen
Sie die kleine zweisitzige Kutsche haben, und dann gehen
Sie los. Jetzt lasten Sie aber unser Kind nicht längerwarten."

Helmstedt verließ mit Morton, der nach der Hintertür
des Hauses ging, das Zimmer zu gleicher Zeit; als er aber
am Eingänge zum Empfangszimmer angklangt war, blieb
er stehen und drückte die Hand gegen die Stirn, er fühlte
sich wie im Traume. Durch die Tür drang Ellens Stimme,
derselbe klare, weiche Ton, der ihm tags zuvor im Gerichts¬
saale wie Rettung ins Ohr geklungen— „ich komme, ich
folge deinem Sterne, wohin er auch führen mag!" sagte er
halblaut und öffnete die Tür.

Im Sofa, nahe dem Fenster, saß Ellen, den Kopf in
die Hand gestützt, und ein leichtes Rot schoß in ihr bleiches
Gesicht, als der junge Mann eintrat. An einem Setten¬
tische stand Paulineu. schien in den dort liegenden Büchern
zu blättern, aber Helmstedt bemerkte sie nicht. Er ging auf
daS Mädchen los und kniete schweigend vor ihr nieder.

„Willst du mich denn annehmen, wie ich bin?" sagte er,
„willst du dich deun an mich ketten und mit mir tragen,
was da kommt, Leidu. Freude, Sonnenscheinu. Sturm?"
Sie bog sich nieder zu ihm, umschlang seinen Nacken und
legte den Kopf gegen den setnigen. „Warum fragst du denn
noch, August? Habe ich dir denn nicht gesagt, daß ich nicht
wieder von dir gehe?"

Die Tür klappte leise, Pauline hatte daS Zimmer ver¬
lassen, aber die beiden Glücklichen hörten es nicht. -

Die kurze Abenddämmerung desselben Tages ging be¬
reits in Dunkelheit über, als Helmstedt, aus der Stadt zu¬
rückkehrend, das Gattertor an Mortons Besitzung öffnete u.
bei dem Hause wieder vorfuhr. Morton schien nach den
Ankommenden auSgesehen zu haben und trat in die Halle
heraus, eben als Helmstedt die weibliche Gestalt, die den
Sitz mit ihm geteilt, aus dem Wagen hob. „Alles in
Ordnung?" fragte der alte Pflanzer. „Da ist meine Frau!"
sagte der Angekommene und schlug den Schleier von Ellens
errötendem Gesichte. Morton bog sich zu ihr hinab und
küßte sie. „Denke, es sei der Kuß deines Vaters, Kind,"
sagte er. „wenn der auch jetzt noch zu hartköpfig dazu ist,
und Gott gebe euch beiden seinen reichsten Segen!" — Er
ist hier gewesen, der Alte," fuhr er fort, „ich ahnte doch
schon heute morgen das Rechte; geht jetzt nur zuerst nach
dem Empfangszimmer, dort liegt ein Brief von ihm, nach¬
her sprechen wir weiter!"

Als sie die Halle betraten, schritt aus einem Winkel
eine dunkle Gestalt hervor, die Ellen- Hand faßte und sie
gegen ihre Lippen'führte. „Sara!" rief diese überrascht,

„was tust du denn hier?" und die Schwarze brach i«
halbunterdrücktes Schluchzen aus. — „'s ist schon recht,
Kinder, werdet alles verstehen!" sagte Morton. „Geh
jetzt nach der Küche, Mädchen, und das übrige wird sich
finden."

Das erleuchteie Empfangszimmer war leer, auf dem
Mitteltische aber lag in die Augen fallend ein dicker Brief.
Helmstedt half erst feiner jungen Frau aus dm Hüllen,
dann griff er, während sie ihre Hände auf seinen Schultern
ruhen ließ, nach dem Schreibenu. öffnete es mit gespann¬
ter Seele. Es war an ihn gerichtet und enthielt als Bei¬
lage ein kleines Buch. Der Inhalt desselben lautete:

„Mein Herr!
Meine Tochter hat den von ihr eingeschlagenm Weg

weiter»erfolgt, und ich komme zu spät, um sie vor einem
unausbleiblichen trüben Geschicke zu bewahren. Ich mache
Ihnen keine Vorwürfe, denn kaum weiß ich, wir Sie nach
dem Vorgesallenen anders hätten handeln können; ich will
Ihnen auch zugestehen, daß ich bet der geringen Zeit und
Gelegenheit, welche Sie in meine« Hause hatten, nicht a»
eine vorsätzlich gesponnene Arglist Ihrerseits glaube—ich
mache auch meiner Tochter keine Vorwürfe, diese fallen alle
auf mich selbst und die Art, wie ich mein gewesenes Kind
erzog, zurück. Bei alledem werden Sie einsehm, daß Ihr
heut getaner Schritt Ellen für alle Zeit aus ihrer Familie
ausschließen muß, und ich kann deshalb nichts weiter tu«,
als Gott bitten, daß er sie vor zu großem Unglück bewahre,
wie ich für jeden Fremden beten würde, und ihr beigehend
daS ihr gehörende Eigentum zu übersenden. Dahin gehört



bis gegen 5 Uhr morgens am 37 . Nov . unterhalten wurde.
Vom 37 . Nov . an beschießt unS der Feind unaufhörlich sehr
heftig und stürmt mit bedeutenden Kräften den Hohen Berg.
Bisher wurden alle Sturmangriffe zurückgeschlagen.

Wie General Stöffel in einem Telegramm vom 2. Dez.
dem Kaiser meldet , wurde der LLtägige Sturm auf die
Festung in der Nacht zum 2 . Dez . endgültig zurückge-
fchlage« . General Stöffel erklärt, eS sei bis jetzt der
heftigste Sturm gewesen. Um die Abweisung des Angriffs
haben sich besonders die Generale Kondratenko , Nikitin u.
Gorbatowskt verdient gemacht . Die Japaner sollen nach
den Aussagen von Gefangenen und Chinesen nicht weniger
als 2 « « VS Mau « verloren haben.

General Stöffel meldet unterm 6. Dez . : Im Kampfe
um den Hohen Berg , den die Japaner , nachdem wir im
Laufe des Tages 3 Angriffe abgeschlagen halten , am Abend
des 6 . Dez . nahmen , wurde der Inspektor der Hospitäler,
General Zerpitski und Oberstleutnant Butusow verwundet.

Ein drittes Telegramm General Stöffels vom 10 . Dez.
meldet , daß die im Hafen liegenden Schiffe durch llzöllige
Bomben der Japaner litten . Der General Zerpitski sei
seinen Wunden erlegen.

Tschifu, 19. Dezbr. Major Mizzenoff, der an de«
Kampf um den 203 -m -Hügel teilnahm und der gestern hier
eintraf , berichtet , daß dieser Kampf der hefttgste » nd blutigste
bisher in diesem Krieg gewesen sei. Die Japaner erlitten
ungeheure Verluste . Sie fielen kompanieweise , stürmten
aber immer wieder an , um den Gipfel zu nehmen . Schließ¬
lich wurden sie durch das Feuer anderer Forts genötigt,
sich zurückziehen. Dann aber stürmten sie zum 2 . und 3.
Male an , der Fahnenträger wurden getötet , ebenso 8 andere
Japaner , die nach einander die Fahne ergriffen hatten . Bet
dem 3. Ansturm steckten die Japaner das in der Nähe an-
gehäufte Holz und Kohlen in Brand . DerfWind trug die
Flammen und den Rauch gegen die Russen , welche ge¬
zwungen waren , sich zurückzuziehen. Mizzenoff berichtet
ferner , in Port Arthur sei alles ruhig . Die Garnison er¬
warte in 10 Tagen die Ankunft des baltischen Geschwaders.

Tokio , 18. Dezbr. Nachrichten zufolge, die von der
Port Arthur belagernden Armee eingetroffen find , wurde
die „Sewastopol " Lomal vor » Torpedo - mit vol¬
le« Erfolge getroste« . Sie liegt jetzt auf Grund und
ist augenscheinlich vollständig unbrauchbar.

Die Fahrt der baltische« Flotte.
Lorrdo», 19. Dezbr. Nach einer Lloydmelduug hat

die baltische Flotte Kapstadt passiert.
Londo«, 19. Dez. Aus Tokio wird gemeldet: Ad¬

miral Togo beendete die Flottenmaßnahmen und Schiffs-
Evolutionen . Er nahm die letzten renovierten Kriegsschiffe
auf und ging mit der Hauptflotte , sowie den Kohlendampfern
nach Singapore ab , u« - er russischen baltischen Flotte ent-
gegenzufahre «.

Tages -Weuigkeiten.
Aus Cladt wrd Land.

Nagold, 21. Dezember.
WeihrrachtSfeier« . Am Samstag abend hatte der

Eisen bahn -Unter beamten - Verein seine erste Weihnachts¬
feier im Gasthof z. Rößle . Es ist erfreulich , daß der
Verein mit Veranstaltungen hervortritt , da sie geeignet find
seine Mitglieder in Stadt und Bezirk einander näher zu
bringen . Die Weihnachtsfeier war zahlreich besucht u . recht
schön arrangiert ; eS wurden gelungene Theater -Aufführungen,
hübsche Kinderszenen , Gesangs - und Klaviervorträge darge¬
boten , auch brachte eine reichhaltige Gabeuverlosung viele
Freude . Im Verlauf der Feier wurden verschiedene An¬
sprachen gehalten , so vom Obmann des Eisenbahn -U. B . Vs .,
welcher zu festem Zusammenhalten mahnte und mit einem
begeisterten aufgenommeneu Hoch auf unser Königspaar
schloß, vom Landtagsabg . Schatble , welcher den Mitwir¬
kenden für das Gelingen der Feier feine Anerkennung aus¬
drückte und vom Starionsdieuer Schorpp , welcher hiefür

die Ueberbringerin : Sara ; ein Bankbuch , worin der auf-
gesammelte Betrag des für Ellens Nutznießung bestimmt
gewesenen Stückes Farm in den einzelnen Einlagen ver¬
zeichnet ist und zu ihrer Verfügung steht , zusammen 1125
Dollars . Sollte sich noch Eigentum von ihr im Verwahr
-er abwesenden Mutter finden , so hat diese heute Auftrag
erhalten , es sofort an Herrn Morton für sie abzusenden.
Das ihr zugehörige Pferd hat sie heute morgen an sich ge-
genommen , ich füge aber hierzu «och das von Ihnen selbst.
Herr , gerittene , da ich dieses Ihnen , wenn auch unter
anderen Umständen , überlaffen hatte . Jeden Versuch zu
einem Verkehr mit mir oder Ellens Mutter wollen Sie ge¬
fälligst unterlassen , da uns keiner Ihrer Briefe erreichen
würde . Möge Ellen ihre zu früh gewonnene Selbständig¬
keit nicht zu bereuen haben . Elliot ."

Helmstedt sah noch, nachdem er ausgelesen , einen Augen¬
blick wortlos auf die Zeilen ; er hatte Anderes , Schlimmeres
erwartet . Als er aber den Blick in das Gesicht seiner
schweigenden jungen Frau warf , sah er ihre Argen in Hellen
Tränen glänzen . Es wird gewiß noch alles ganz gut wer¬
den , August, " sagte sie leise, „ ich kannte meinen Vater,
und wenn er sich auch jetzt zwingt , hart zu sprechen, so kann
er sein Herz doch nicht ganz von mir reißen . Jetzt haben
wir doch schon einen Anfang und brauchen keine Hilfe von
anderen Leuten , und laß nur eine Zeit verstreichen , bis er
dich ganz bat kennen lernen , und es wird alles vergessen
und vergeben sein !"

(Fortsetzung folgt .)

dankte und den Dank auch an die zahlreichen Teilnehmer
richtete , welche den schönen und gemütlichen Abend ermög¬
lichten . Mögen dieser ersten Veranstaltung des jungen
Vereins noch viele ebenso gelungene Darbietungen folgen
zum Zweck des engeren Anschluffes aller Mitglieder.

Der Liederkrarrz beging seine Weihnachtsfeier am
Sonntag abend im Gasthof z. Hirsch . Wie gewohnt übte
seine Veranstaltung wieder eine so große Anziehungskraft
aus , daß die oberen Räume dicht besetzt waren . Der Abend
wurde etngeleitet durch den exakt und wirkungsvoll gespielten
Festwarsch für Violine und Klavier zu 4 Hd . von Engel,
(die Herren Seminaroberlehrer Schäffer und Seminarlehrer
Knapp und Schilling .) Virtuose Darbietungen waren auch
die Trtosätze für Violine , Violoncello und Klavier v. Händel
(HH . Schäffer , Schelling und Knapp ), während die Melodie
für Violoncello mit Klavierbegleitung v. Rubinstein , sowie
der Ungarische Tanz in fismoll für Klavier zu 4 Händen
v. Brahms (HH . Schelling und Knapp ) als schöne Leistungen
hervorgehoben werden müssen. Hohen Genuß bereiteten die
Mäunerchöre Die Himmel rühmen v. Beethoven , O du
fröhliche . . ., Was ehrt einen alten Soldaten und Am schwarz
und blauen Bande von Burkhardt ; der Cyklus deutscher
Volkslieder für Männerchor mit verbindender Deklamation,
„DeS Deutschen Lust und Leid im Lied " , arrangiert v. Hahn,
wurde tadellos vorgetragen und führte den lauschenden
Zuhörer durch alle schönen Regungen , deren das Menschen¬
herz fähig ist, während die ausdrucksvolle Wiedergabe der
Deklamation durch Herrn Seminarlehrer Ihle sympathisch
berührte . Ein Ensemble Der Weihnachtsengel von Philipp!
wurde exakt gespielt (Frl . Hemminger und Frl . Krauß,
HH . Blum u. Walz ) u. erregte , wie auch die Gabenverlosung
viel Vergnügen . Die ganze Feier nahm einen schönen Verlauf.

:: Arrsstellurrge« . Diehies. Frauenarbettsschule
veranstaltete auch Heuer wieder eine Ausstellung der im ver¬
gangenen Jahre gefertigten Arbeiten und Zeichnungen.
Diese Ausstellung reiht sich ihren Vorgängerinnen aufs wür¬
digste an und sie sah , namentlich am Sonntag , viele Be¬
sucher. Die ausgestellten Arbeiten ließen erkennen, welche
verschiedenen Gebiete der weiblichen Handfertigkeit gepflegt
und wie Geschick und Geschmack ausgebildet werden ; auch
die in besonderem Raum ausgestellten Zeichnungen , zumeist
„der Natur " Hochgebildet, verdienen alle Anerkennung . Die
Schule steht auf der Höhe der Zeit . — Am letzten Sonn¬
tag hatte auch die Arbeitsschule der städtischen Mäd¬
chenschulen im oberen Zeichensaal ausgestellt . Auch hier
gewann man den Eindruck , daß mit Hingebung und Fleiß
gearbeitet und darauf hiugewirkt wird , schon bei den jünge¬
ren Mädchen Haudgeschick u. den Sinn fürs Schöne zu bilden.
Die Ausstellung war sehr reichhaltig und wirklich hübsch.

Haiterbach , 20. Dezbr. Dem Bericht über die Be¬
erdigung des H . Stadtpfarrers Schweitzer ist noch «achzu-
tragen , daß Herr Pfarrer Schick von Gültlingen die tief¬
empfundene Grabrede hielt.

Wildberg , 18. Dez. Letzten Freitag veranstaltete
der hiesige Kirchenchor einen gelungenen Familienabend
im Schwarzwaldbräuhaus . Neben der Vorführung einer
Reihe von Lichtbildern deutscher Märchen , welche alt un-
jung erfreuten , waren cs die von dem „Frauenstimmen-
chor " wirkungsvoll vorgetragenen 3- u. 4-stimmigen Lieder¬
perlen , welche die zahlreich Anwesenden bis zu später Stunde
gemütlich zusammenhtelten . Mit dem Familienabend ver¬
bunden war die Abschiedsfeier für die Lehrerin der Privat¬
töchterschule , Frl . Metzger , eifriges Mitglied des Kirchen¬
chors , welches nach 2jähriger , treuer und fleißiger Arbeit
die hiesige Stadt in den nächsten Tagen verläßt.

—t. Ebharrse« , 19. Dez. Der hiesige Schwarzwald¬
verein hielt gestern nachmittag seine Jahresversammlung im
Gasthaus z. Löwen ab unter dem Vorsitz des Vereinsvor-
ftands Schultheiß Den gl er . Unter anderem wurde be¬
schlossen, einen Weg durch den Kliemen - und Staufenwald
nach Rshrdorf anzulegen . Der projektierte Fußweg wird
größtenteils durch den Wald gehen und dürfte als
„Michelesweg"  allgemein sich der Beliebtheit erfreuen.
Nach einem wetteren Beschluß soll der VereinSvorstand bei
dem württcmb . Landesverein de» Antrag einbringen , einen
Fußweg das Tiefenbachtal entlang nach Wart herzustellen.
Das unterhalb der Bernecker Station einmündende Tiefen-
bachtälchen ist eine reizende Schlucht , in der die stärksten
Baumriesen des Altcnsteiger Reviers stehen; auch sonst land¬
schaftlich interessant eig ' et sich das Tälchen sehr zur
Anlage eines paffenden Fußpfades . — Verschiedene neue
Mitglieder meldeten sich zur Aufnahme iu den Verein.

^V. Walddorf , 18 . Dez . Die Viehzählung batte in
Walddorf mit Monhardt folgendes Ergebnis ! 37 Pferde,
529 Stck . Rindvieh , 17 Schafe . 10 Ziegen , 142 Schweine
105 Gänse . 20 Enten und 1480 Hübner . Hausschlacht¬
ungen : 107 Schweine , 1 Kalb und 1 Ziege.

r . Herrnuberg , 19 . Dez . Bei der Entleerung eines
Stuttgarter Latriuenwagens in Nebringen wurde die Leiche
eines neugeborenen KindeS aufgefischt . Die Kindsmutter
dürfte in Stuttgart zu suchen sein.

r . Horb , 18 . Dezbr . Am nächsten Donnerstag wird
die zwischen hier und Neckarhausen neu errichtete Eisenbahn¬
haltestelle dem Betrieb übergeben.

r . Horb , 20 . Dez . Bei Lammwirt Volk in Mühringen
wurde vorgestern nacht ein Einbruch verübt ; dem Dieb fielen
500 in die Hände.

r . Hall , 19 . Dezbr . Vorgestern früh starb hier im
Alter von 56 Jabren Spitalverwalter Friedrich Walter,
nachdem er über 20 Jahre seines Amtes pflichtgetreu ge¬
waltet . Vor wenigen Monaten war er mit Rücksicht aus
seine Gesundheit in den Ruhestand getreten.

Mergentheim , 19. Dez. Die Landtagswahl wird
augefochtcn.

Deutsche- Reich.
Berli « , 19 . Dez . Abgeordneter Dr . Bachem (Ztr .)

zeigte dem Bureau des Abgeordnetenhauses an , daß er das
Mandat für den 10 . Wahlkreis Düfseldorf -Krefeld -Stadt
niederlege.

Harm.-Münde «, 17. Dez. Bet einer Sprengübung
-eS Pionierbataillons Nr . 11 wurden Oberleutnant Reu¬
mann , Vizefeldwebel Schulz und ein Pionier der 3 . Kom¬
panie getötet.

Ein Staatsvertrag zwischen Bayern und Württemberg
über die Grenzregulierung.

Mürrche«, 17. Dez. Heure ist im Staatsministerium
-es königlichen Hauses und des Aeußern ein Staatsvertrag
zwischen Bayern und Württemberg über die Vereinigung
der bayerisch-württembergischen Grenze vorbehältlich der
allerhöchsten Ratifikation durch die beiderseitigen Bevollmäch¬
tigten unterzeichnet worden . Der Vertrag bildet den Ab¬
schluß einer umfassenden Grenzrevision , die sich auf die ge¬
samte bayerisch -württembergische Landesgrenze , mit Ausnahme
der Jllergrenze , sonach auf zirka 600 Kilometer , erstreckt.
Gelegentlich der Revision ist eine fast vollständige Neuver-
mefsung der Grenze und eine trigonometrische Bestimmung
der wichtigen Grenzpunkte vorgenommen worden . Auch ist
der gesamte Grenzlauf in Handriffen ntedcrgclcgt worden,
die fortan als gemeinsame Grenzkarten gelten und im
Staatsvertrag als maßgebend bei etwaigen Zweifeln über
den Grenzlauf erklärt worden find . Außerdem find im Staats¬
vertrag zum Zwecke der Grenzbereinigung verschiedene sich
wechselseitig ausgleichende Gebietsabtretungen vereinbart
worden.

Den bei dem Grenzrevisionswerk hauptsächlich beteiligten
bayerischen und württembergischen Beamten sind aus diese«
Anlaß württembergische bezw. bayerische Ordenauszeichnunge«
verliehen worden . Von Württemberg erhielten der Geh.
Legationsrat im Ministerium des Aeußern , Meine !, das
Komturkrmz des württembergischen Friedrichsordens 2 . Kl .,
der Reg . -Rat Weigand in Ansbach das Ritterkreuz der
württembergischen Krone mit dem Löwen , der Bezirksgeo¬
meter Korn aus Rothenburg das Ritterkreuz 2 . Klaffe deS
württembergischen Friedrichsordens . Bayerischerseits wurden
dem Geh . Legationsrat und Kammerherrn Frhr . v. Linden
im württembergischen Ministerium des Aeußeren und dem
Ministerialrat v. Scheurleu im württembergischen Ministe¬
rium des Innern der Verdienstorden vom heiligen Michael
2. Klaffe und dem württembergischen Vermessungskommissär
Bühner das Verdienstkreuz des gleichen Ordens verliehen.

Ausland.
Wie «, 17. Dezbr. Graf Tisza wurde vom König

Franz Joseph in einstündiger Privataudienz empfangen.
Als Ergebnis der Audienz ist mitzuteilen , daß der ungarische
Reichstag in diesem Jahr nur noch am Montag tagt und
sodann Anfang Januar erst wieder Zusammentritt . Am 4.
oder 5 . Januar wird der König den Reichstag  auflösen.
Hieraus sollen unverzüglich die Neuwahlen ansgeschriebcu
werden . Graf Tisza hat heute vormittag dem Minister
des Aeußeren , Grafen Goluchowskt , einen Besuch abgestattet.
Die Meldung eines Wiener Blattes , daß dabei formelle
Beratungen über die Handelsverträge stattgefunden hätten,
ist unwahr . Graf Tisza kehrt heute nachmittag nach Pest
zurück.

Präsident Krüger - politisches Testament,
das nach seiner Bestattung in Pretoria verlesen wird und
au den im Mai stattgefundenen Bureukongreß in Pretoria
gerichtet war , hat folgenden Wortlaut . In aller Traurig¬
keit und allem Leid , die mein Teil sind , hat mich dieser
Trost mit Dankbarkeit erfüllt , und mit ganzem Herzen danke
ich allen denen , die, versammelt , um über die Gegenwart
und die Zukunft zu beraten , an ihren alten Staatspräsi¬
denten gedacht und dadurch gezeigt haben , daß sie die Ver¬
gangenheit nicht vergessen haben ; denn wer eine Zukunft
schaffen will , wöge die Vergangenheit nicht auS dem Auge
verlieren . Deshalb suchet in der Vergangenheit alles Gute
und Schöne , was in ihr zu finden ist. Entfaltet danach euer
Ideal und versucht , dieses Ideal in der Zukunft zu ver¬
wirklichen . ES ist wahr , vieles von dem, was gebaut
wurde , ist jetzt vernichtet , zerstört , zerfallen , aber mit Ein¬
heit des Geistes und mit vereinter Kraft ist cs möglich , das
wieder aufzubauen , was niedergeriffen wurde . Es erfüllt
mich mit Dankbarkeit , zu sehen, daß Einigkeit in eurem
Bunde besteht . Veraessct niemals die ernste Warnung , die
in dem Worte äiviäs vt imxei -g. liegt , und sehet zu, daß
dieses Wort niemals auf die Afrikandernation Anwendung
filmen möge . Dann wird unsre Nationalität u. unsre Sprache
erhalten bleiben und blühen ; was ich selbst noch davon er¬
leben werde , steht in Gottes Hand . Unter der englischen
Flagge geboren , habe ich nicht den Wunsch , unter ihr zu
sterben . Ich habe gelernt , mich mit dem bitteren Gedanken
zu beruhigen , daß ich meine Augen in einem fremden Lande,
im Exil , allein , fern von Verwandten und Freunden , die
ich niemals Wiedersehen werde , schließen muß , in weiter
Ferne von der afrikanischen Ecde , die ich voraussichtlich
niemals wieder betreten werde , in weiter Ferne von dem
Lande , dem ich wein Leben gewidmet bade , um es der
Zivilisation zu eröffnen , und wo ich die Entwicklung einer
Nation sah. Aber diese Bitterkeit wird gewildert , solange
ich au der Ueberzeugung festhalten darf , daß das einmal
begonnene Werk sortgeführt werden wird . Denn dann er¬
füllt wich die Hoffnung und Erwartung , daß das Ende
gut sein wird . So sei es ! Aus dem Grunde meines
Herzens grüße ich euch alle . Krüger . _
Druck und Berlag der G. W. Zatser'  scheu Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Aedattton verantwortlich: K. Paar.



K. Amtsgericht Nagold.
In das Genossenschafts-Register

Band III. Bl. 61 ist heute die Küblerei -Rohftoffgeuofsenschaft
Haiterbach eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht ein¬
getragen worden:

DaS Statut ist vom6. November 1904. Der Sitz der Genossen¬
schaft ist Haiterbach. Gegenstand des Unternehmens ist der gemeinschaft¬
liche Einkauf der zum Betrieb des Küblereigewcrbes erforderlichen Roh¬
stoffe, Werkzeuge und der Ablaß an die Mitglieder.

Der Geschäftsanteil jedes Mitglieds wird auf 300 die Haft¬
summe eines solchen auf 500 ^ festgesetzt.

Das erste Geschäftsjahr beginnt am 1. Januar 1905 und endigt
am 31. Dezember 1905.

Alle Bekanntmachungen und Erlasse in Angelegenheiten der Ge¬
nossenschaft, sowie die dieselbe verpflichtenden Schriftstücke ergehen unterderen
Firma und werden von mindestens2 Vorstandsmitgliedern unterzeichnet.

Zur Veröffentlichung ihrer Bekanntmachungen bedient sich die Ge¬
nossenschaft des Amtsblattes„Gesellschafter" für den Bezirk Nagold.

Jeder Genosse kann mit mehreren Geschäftsanteilen sich beteiligen,
aber wehr als drei Geschäftsanteile sind nicht gestattet.

Der Vorstand vertritt die Genossenschaft gerichtlich und außerge¬
richtlich nach den ihm im Genossenschaftsgesetz erteilten Befugnissen und
und zeichnet für dieselbe. Die Zeichnung geschieht in der Weise, daß
die Zeichnenden zu der Firma der Genossenschaft ihre Namensunterschrift
hinzufügen. Zwei Vorstandsmitglieder können rechtsverbindlich für die
Genossenschaft zeichnen und Erklärungen abgeben.

Mitglieder des Vorstands stad:
1.  Gottlob Schüler , Kübler, Direktor,
2. Christian Brezing , Kübler. Geschäftsführer,
Friedrich Helber, Kübler, Kassier.

Die Einsichtnahme der Liste der Genossen ist während der Dirnst-
stunden des Gerichts jedem gestattet.

Zu der
Werk- und Rohstoffgenossenschaft Haiterbach

Wird nachgetragen, daß der Geschäftsanteil jeden Mitglieds 300 und
die Haftsumme eines solchen 600 ^ beträgt.

Den 7. Dezember 1904.
Amtsrichter:

Schmid.

Wirtschafts-Berkaus.
Im Konkurse des Georg Andreas Summ,

Schiffwirts hier, kommt von dem Unterzeichneten am
Montag den S. Januar 1S0S

nachmittags S Uhr
auf hiesigem Rathaus aus freier Hand zum erstmaligen öffentlichen Verkauf!

Gebäude Nr. 324u. 324L.-b'. 11 a 44 gm Wohn-».Wirtschafts¬
gebäude mit Anbau, Hosraum, Kegelbahnu. Vorhalle, sowie «e«
eingerichtetem KnrhanS mit Badanstalt u. 5 Logierzimmern
au der unteren Brücke.

Ein unter dem Eigentum der hiesigen Stadtgemeiude befindlicher
gewölbter Bierkeller (Schloßbergkeller.)

Parz. Nr. 3747/, 18 a 69 gm Gemüse-, Gras-, Baum- und
WirtschaftSgarten beim HauS.

Parz. Nr. 3749/, 16 a 86 gm Wiese beim Burgstetg, (die
EselSwiese).

Gemeinderätlicher Gesamtanschlag 211 « o Mk.
Als Zubehör wird das vorhandene Wirtschafts -Inventar

in den Kauf gegeben.
Die Gebäude und Grundstücke befinden sich durchweg in gutem

Zustande und ist einem strebsamen Maune günstige Erwerbsgelegenheit
geboten.

Kaufsliebhaber sind eiugeladen.
Nagold, den 19. Dezember 1904Konkursverwalter:

Bezirksnotar Oelschlaeger.
Rotfelde«.

Stangen-n.Akazienholzverkauf.
Am Freitag den 23. Dezbr. d. I.

vormitt. 10 Uhr
verkauft die Gemeinde ans den Gemeindewaldungen Waagrain, Flecken¬
wald und Buch: ISS St . Derbstaugeu , 111 St . Hopfenstange«
«nd 12 St . Hagstange» und in der RtethsteigeS Lose Akazicn-
holz zu Werkholz geeignet.

Die Stangen sind schöner Qualität bereits lauter I. u. II. Klasse.
Abfuhr günstig. Zusammenkunft im Ort.

Gemeinderat.

Haiterbach.

Z« Weihnachtsgeschenke«
ipfehle ich mein gut sortiertes Lager in

Wfeifen unö Spnzierstöcken,
IclßHcchnen und KoLzwcrren,

Wie alle in mein Fach einschlagenden Artikel.
Reparaturen promptu«L billig. "HUK

Georg Sihl 'er , Drehermeister
ans der Burg.

K. Amtsgericht Nagold.
In daS
Güterrechtsregister

ist heute unter Nr. 65 eingetragen
worden:

Schnierle, Johannes, Bäcker
in Garrweiler,

Schnierle, Anna Maria geh.
Dieterle daselbst.

Die Eheleute haben durch Ehe¬
vertrag vom 17. Novbr. 1904 den
Güterstand der ErrungeuschaftSge-
meinschaft mtt Wirkung vom5. Mai
1904 festgesetzt.

Den 19. Derbr. 1904.
Oberamtsrichter:

_ Sigel. _
K. Forstamt Enzklösterle.

auf dem Stock im Submissionsweg
aus StaatSwald Wanne Abt. 5. 6.
14. 27. ca. 46 Fm. I. Kl: und 80
Fm. II. Kl. Die Offerte auf dir
einzelnen Lose sind von dem
Bietenden unterzeichnet, verschlossen
und mtt der Aufschrift„Gebot aus
Buchenstammholz" versehen bis spä¬
testens Freitag den IS . Jannar
1SVS vorm. 10 Uhr beim Forst¬
amt, bei welchem Losverzeichniffe,
Bedingungen und Offertformularien
unentgeltlich bezogen werden können,
einzureichen. Die Eröffnung der
Offerte, welcher die Bietenden an¬
wohnen können, findet zu genannter
Stunde auf der Forstamtskanzlei statt

Nagold.
Gaben für de»

Weihnachtsbaum des ev
Sonntagsblatts

und für die Bodelschwiugh 'schkv
Anstalten Bethel nimmt wie bis¬
her gerne entgegen

Frau Marie Knödel.

Wlmclltz-
?Msrte«

empfiehlt die

ch H ch H H Hr Hr

Erste bad.Wetngroßhandlungfucht
für Nagold «ud Umgebung
argen hohe Provision einen tüchti-
Bertreter. Offerten 8nb1". v.
4VSS an Unüolk
Offenbnrg, Baden.

Konten Ullä Oelä 8p»rsn vill , vsr-
8»nms nickt , vorder meine >Vsik-
nLoktsprsikIiste mit LnLrmkmsokksrte
Krg.ti8 nncl franko rn verlangen.R«i». Hrritli,

Liter kostxlstr 3.
Xönixl . üof -InstrnmsntsnmLoksr.

6rÜ88ts 8ü6llent8ok8 ilusik -In8trn-
mentsnkabrik nnä Vtzr8anäKS8okäkt.

300 Gramm zu 43 Pfg . geben 600
Tramm feiaste«

HoiriKLrsnl »:.
Akzepte gratis . Zu haben

in allen besseren Geschäften.

llvrL0U81VMI86lL
Aller ist ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
jugrndfrisches Aussehen , weiße, sammet¬
weiche Haut u. blendend schöner Teint.

Man gebrauche daher: Radebenler

Steckenpferd-Lilieumilchseife
von Bergmann sc Co ., Radebenl'

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd
L St . kWH bei: « . V rntse, -? Ott«

Haiterbach.

Lang-«. Sägholzverkauf.
Aus dem hiesigen Stadtwald Than

Abt. 16 und 17 kommt am
Freitag den 23. Dezbr. 1904

vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

467 Stück Langholz I —V. Klasse mit 385 Festmeter,
52 „ Sägholz I.—III. Klasse mit 26 Festmeter.

DaS Holz ist schönste Qualität und die Abfuhr günstig. Aus-
zäge können gegen vorherige Bestellung von Waldmeister Maser  be¬
zogen werden.

Liebhaber find freundlichst eigeladen.
Den 16. Dezember 1904.

Stadtpflege:
Knorr.

0

Zu Weihnachten
erlaube ich mir, mein reichhaltiges Lager in:

vamv » KIoiävr8loKou aller ^ rt-
L«1tb 62 UA8toAtzo, Vtzlttüoktzru, LvllävoLeu,
Vvrl »» » K n . UsshvIstoLkeriL , HVV488« VüvUer

in Baumwolle, Halbleine und Reinleine,
11. /H1 ^ 1Kf611 ^ 186/1 ^116/16111,

Servietten unä HanMuehLeugen»
l/.

Kragen» Manschetten, Ll- rvemclen.

unter Zusicherung reeller Bedienung bestens zu empfehlen

(srl HW , MZhlil.

zu allen Preisen empfiehlt gleichfalls Obiger.

ML »E» E» E» E» « » « ßE» E» E» « I»
8 Nagold. A
M Unterzeichneter empfiehlt seine d

I rnIte iL IL KLSRLSIL

F üol - U . lV 0188 ^ 01116
verschiedener Jahrgänge von 40 Pfg . an

^ ^kV/e/'sr' «. KK
E Al« . Für Naturwein wird garantiert. JE
«LVE » « ß« VE» «« IELIE » E» ELIE » »

Zu Weihnachts -Geschenken
empfehle ich mein gut sortiertes Lager in

»,i «l

sowie verschiedene Dreherwaren
zur gefl. Abnahme

11iIIi « Iiu bkötiki MM.

Uü86re HaiL8kl 'r« i6ii
^ibt 68 nlolrt « srl «iovtvr » ävi «8

al8 sine

8>8tsm „Krsugs",
lvslobs äio LVä8ebs in äer linlbvn

2sit koebt unä aneb rnAlsieb
xriinckl !«!» rvinlxt.

I)L8 Orslien kann ein Ltn<I vsrriobien.^iit »ur
Llit Riivkoiodt suk ilis Lobonnnß: cler LVöoobs!

sinä 78-/, Iür«p » ri>t>« m'okd iider8cböt/.t.
—Lrosvllüre  xrstl ». cS>̂ -

X. Niiller , 8ulL , Station XViläberA. !



Au Weihnachten !
empfehlen die Unterzeichneten ihre,
diesjährigen !

LiUMM-
kälmtz

prima Sänger
Friedrich Blum »Friieur, Nagott
Christian Dengter , Schuhmache:

Ebhausen,
Gottfried Jedele , Schuhmacher

HoÄdori.

Zu
Nagold.

FFsitiimelM-

A 686 sttznlL 6 II
empfehle ich in reicher Auswahl:

8 p6l86 -u .Katf 6S8srvi 8k
Kien- uni! V 6̂in 86r'vi8k

F - ^ ^ / . < / / c 1 i i 6.

^ / // < /A < / » r 1 F «
r/r ss/l/em

/ ô^ s/Za -r

0 d8l - u. VS 886 r'i 86»'vi 88

/Va ^ o/Z/a - « /re/ ^ /s ?" Os5S77
>§ /r,/ » s » /ö)7/s,

/k ZkF

Lpisgsl unri killisr
Ususssgsn , lVanrjsprüeiis

pkologi -ilptiis -krskmsn u. -Slänävr
8obroidrsugs , llrigflsgsn

papstsrisn , Loiimulcicsstgn
porrsllsn - unä 6u8s -llipfltz8

8v >istu11sn

Schirme Stöcke
6 laee- 6 anäsehuvr

inir u . « ttnv Butter
^ §s -r/ ^ä §es/'
^r ^ a ^/ 's/rs/ » /§

O « 1ÄI »ör8 « r»
K0I8S- unä Is8vilvn -klsos38uir6
fri8ierl <smms unä iiss ^ obmuvic

kksiken , LlALrreusxitLsii

LrL » vr « i»
in jeder Preislage

(srl?5omm.
Nagold.

Ä

MGMMM«
Ass» 8 « Iü

kü . - U.

Die diesjährige

v.-v.

U

A

<A»

Velkascttz-feitt
findet am Stephauusfeiertag (26. Dez.) unter Mitwirkung des!
Sängerkronzes in der Semiuarturuhalle mit Lotterie und
komischen Aufführungen statt. Hiezu werden die Vereius-
miiglteder mit ihren Familien ergebenst eingeladen.

Nichtmirgueder zahlen 50 iL Eintritt , Fremde können ein- i
geführt werden.

Kassenöffnung 6V- Uhr. Beginn 7 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

L Der Ausschuß.
GNHWWMUVVVVMTWAM ' NSVN « !

W

Schillingen.

Id « « lL8NA >l> I » A.
Für die zahlrcicr-e Beteiligung bei der Be¬

erdigung meiner l. Frau

Maria Liutekunst
spreche ich meinen herzlichen Dank aus

Der trauernde Gute

LdnsSiari?r. 8u1ekun§1
mit Kindern.

in bekannnt guter Qualität,

jede Woche frisch geröstet,
bringt empfehlend in Erinnerung

Ehr . Schwarz.

Sr « eliin » nn8
vel1l »erül »nitvn

pI »o !«i»ik« r8 » arei»
Lnllt llsrlr « ^ n . ir

liefert jedes Quantum zu Fabrik
preisen die Niederlage:

Fr . Mosers Nächst,
Wildberg.

_ . G . _ ^

8 Aagokd . S

8 Zu Weihnachten I
empfehle ich meine anerkannt d

F « A^ GOL *

in Flaschrn und bei Faßbezug. Gebinde und
jFlaschen leihwnje

?LUl I .U2,
?02tKots1.

Zu Weihnachten
erlaube ich mir mein gut sortiertes Lager in:

Luch uns üuckskin. Locken,
Halbluchen unck Nosenreugen,

worunter palsende Reste,
welche ich fair Selbstkostenpreis abgebe, bestens zu empfehlen

1r » «  l ILspp , öiaKolä

Mein Lager in»

?ekvsre«
^ jeder M
A und rnoöernster

« ebenso in

««äWren
in größter M §vskl ^

AusfüHvung , ^

8  HMWstii , holenIrtzkU . SkllOäütt » rlc. D
bringe in empfehlende Erinnerung.

F ^ « ttLLvk ENro88 » » » ni » - jn

HE tLÄr8eIri »« r « . LLllNdotLir.
Hk Ijb " Aeudernngeu an Pelzen , sowie alle in M
M mein Fach einschlageodeu Arbeiten werden rafch
D billig ausgeführt.

Nagold.
Auf

Weihnachten
halte ich mein Lager in:

Aluminium -Kochges chirren
Bergschtitten

gewöhnliche und Dsvoser
Bestecken jeder Art

Blettflaschen
Bierwärm ern

Blitz-Rührschüffeln
Slih -Battermaschmen

Liitz-Spätzlesmaschinen
Blumentischen

Bohnenhoblern u . Schnitzlern
Brothobeln

Brotkörben
Bügelbrettern
MgrLösen

Bügeleisen
sämtl . Sorten und Neuheiten

Buntsormen
Butterspritzen

Kassetten
Eierserv .cen

Expreßkochern
Familienwagen
FleischhackmasLrnrn

Gansbrätern

Garbrearts Markt-
Körben

Geflügelscheren
Handsaftpressen

Holzspaltmaschinen
Kaffeebrettern

Kaffeekannen
Kaffeemaschinen

Kaffemühlen
Kohlenfüllern und -Kasten

Kohlensparern
Korkziehern

Küchenmessern
Laubsäge -Artikeln

Mandelmühlen
Messerputzmaschinen

Messing -Pfannen
Uudelschneidmajchinen

Ofenschirmen
Ofenvorsetzern

Puddingsormen
Petrolram-Oesen

Saftpressen
Salztennen

Spiritus -Kochern
Springform enblech en

Achtlmstäader»
ZÄMtschvhen

Tischtuchklammern
Tortenplatten

Tortenschaufeln
Treppenleitern

Tranchierbestecken
Verdampfschalen

Waffeleisen
Waschbrettern

Wäscheleinen"" S»7""
Waschgarnituren dekoriert

Waschmaschinen
Waschwin-maschinen

Wassergölten
Wiegmessern

Zeigerwagen
Zuckerkasten u . -Scheren

bei billigste » Preise » bestens
empfohlen

Lv. Rnglingrverein
Mgold.

Für die Weihnachtsfeier find fol¬
gende Gaben eingeaar gen:

Pr . K.. Pf . M ., O .A A . F ., Fr . R.
We .. Ap. E ., Schull . A.. Perm . B ., Kfm.
K. Sch ., R -all . M ., Pofts . W. je S Mk . ,
Stadtsch . B ., Oberl . K-, Oberl . Schw .,
Obers. R ., Gärtner Sch ., Bäcker F ., Kfm.
H., Frl . S . S ., N . N . je L Mk . , Uhrm.
G ., Ir . Mehlh . B . je SO Pfg . Sonstige
Geschenke: Buchh. Z ./ Kfm. H. und R-

Unter herzlichem Dank für M
Beisteuer erlauben wir uns , säwtt
Geber zu unserer Feier am « Z» -
SL . ds . Mts . abends 8MYP

im Zellerhaus
einzuladen. "

Stadtpfarrer Nr. kaut.
Nagold . ^

Ganseffen
bei feinem Fleiner Wein

am Mittwoch 21 . Dez . bet
Merkle s Wwe.

D

Wildberg.

Htekvuten-
V er-lcrmml 'un g.
Am Stephanusfeiertag ver¬

sammeln sich sämtliche Rekruten
nachmittags 2 Uhr im Waldhorn,
wozu auch die Netteren eingeladen sind.

Mehrere Rekruten.

Nagold.

Aalurpalm «»
künstlich präpariert

für Räume, in welchen lebende Palme»
nicht gebethen, ewps. als passende
Weihnachtsgeschenke in versch.
Sorten und Preislagen

fr . 5clm§rer, Handelsgärtner.
Nagold.

5000M .H
sind womöglich auf einen Posten
gegen unterpfändliche Sicherheit aus¬
zuleihen.

Suche

120Ü.800>l.600Mk.
gegen unterpfändliche Sicherheit.

Auskunfrs -, Hyvothekcri- und Liegen-
schaftsbureau .

Zrr Werhrrachtsn
empfehle ich:

//reS « üs/e/ « Ak« r

in jeder Packung und Preislage
Llarl kapp, Kagolä.

Nagold.

roh « Ad gebrannt
in allen Preislagen empfiehlt

Nagold.
Feinstes, billigstes

Fußbodenöl
bringt in empfehlende Erinnerung

Nagold.
Ein jüngererBursche

kann sofort eintreten bei
Wilhelm Hauser , Fuhrmann.
Mitteilungen des Standes¬

amts der Stadt Nagold.
Todesfälle : Gotthilf , Sohn des Ioh . Ad.

Blind , Bahnhofaufseher , 8 Tag alt,
18. Dez.
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